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Abt Johannes1 und der Konvent des Benediktinerklosters in der Au (Mehrerau) in Bre-
genz2, V

o
lrich von Brandiss3 fryher, vogt zuo  Velkirch4 etc., |2 Heinrich Locher, 

Pfarrer und Dekan zu Lindau5, Ritter Werner von Schienen6 und Bilgeri von Rei-
schach7, Vogt zu Bregenz, entscheiden den ihnen von den Untertanen des Kirchspiels 
Andelsbuch8 im Bregenzerwald9 und denjenigen der früheren Filialkirchen und des 
jetzigen Kirchspiels Ellenbogen10, Jaghausen11 und Schnepfau12 vorgelegten Konflikt 
um Beitragsleistungen an den Unterhalt der ehemaligen Mutterkirche Andelsbuch 
dahingehend, dass die Filialkirchen ihrer Mutterkirche an die aufgelaufenen Unter-
haltskosten 20 Pfund Pfennig und zu deren künftigen Unterstützung jährlich 6 Viertel 
Bannkorn und 8 Schilling Bannschatz zahlen sollen, für darüber hinausgehende Bei-
tragsleistungen soll eine von beiden Parteien mit je zwei Vertretern bestellt Kommision 
entscheiden, sollte sich diese nicht darüber einigen können, soll der Konflikt dem Abt 
Johannes und seinem Vogt zu Feldkirch zur Schlichtung vorgelegt werden, die, falls 
notwendig, mithilfe des Vogtes zu Bregenz als Obmann den Konflikt beilegen sollen, 
wobei bei zugestandenen Beitragsleistungen Andelsbuch ein Drittel und Ellenbogen, 
Jaghausen und Schnepfau zwei Drittel daran tragen sollen. Unter Vorbehalt der 
Lehensrechte in den beiden Kirchspielen durch Abt Johannes und der österreichischen 
Herrschaftsrechte durch Ulrich von Brandis als Vogt zu Feldkirch ... dessglich hab jch 
V
o

lrich von Brandiss, vogt zuo  Velkirch, minem gnae digen herrn von O
e

sterriche, 
sinen erben vnd nachkomen alle jr fryhait herlichait vnd gerechtikait hierjnn |42 ov ch 
vssgenomen vnd vorbehalten ... siegeln die genannten Urteilssprecher die Urkunde.  

 
Or. (A), Vorarlberger LandesA Bregenz, 1197. – Pg. 61,5/38,5 cm. – 6 Siegel, 4. Heinrich Lo-
cher, 6. Bilgeri v. Reischach fehlen, 1. Abt Johannes, besch.; 2. Konvent des Benediktiner-
klosters in der Au (Mehrerau), besch.; 3. Ulrich v. Brandis; 5. Werner v. Schienen, besch. abh. –  
Abschr. (B), Vidimus des kaiserlichen Notars Johannes Beck von Leutkirch v. 8. Nov. 1501, Vor-
arlberger LandesA Bregenz, 164, fol. 2r-3r (S. 3-5).  
Druck (Auszug): Rapp/Ulmer Bd. 5, S. 493f.  

 
1 Johann IV. Oelz, Abt des Benediktinerklosters Mehrerau erw. 1465-1492, †1502. – 2 Bregenz, Vorarl-
berg (A). – 3 Ulrich v. Brandis, 1452-†1486. – 4 Feldkirch, Vorarlberg. – 5 Lindau, bayer. Schwaben (D). 
– 6 Werner von Schienen (sw. Radolfzell BW) *1410-†1496. – 7 Bilgeri von Reischach (w. Pfullendorf 
BW) zu Stoffeln (Burg Stöffeln sw. Reutlingen BW) †1533. – 8 Andelsbuch, Vorarlberg (A). – 9 Bregenzer-
wald, Vorarlberg. – 10 Ellenbogen, Ortsteil der Gem. Bezau, Vorarlberg. – 11 Jaghausen, Ortsteil der 
Gem. Au, Vorarlberg. – 12 Schnepfau, Vorarlberg.   

 
 
 


